
 

 

N I E D E R S C H R I F T  
 

 

über die 1. konstituierende Sitzung des Ortsbeirates 

Nußdorf der Stadt Landau in der Pfalz  

am Mittwoch, 08.07.2009, 

im Dorfgemeinschaftssaal, Kirchstr. 18 

 

 

Beginn: 19:00 Ende: 19:50 

 



 

 

Anwesenheitsliste 

 

SPD 

  

Iris Bittig  

  

Günter Estelmann  

  

Heinrich Henn  

  

Frank Kaiser  

  

Hans Peter Thiel  

 

CDU 

  

Martin Bauer  

  

Bernhard Löffel  

  

Manfred Möckli  

  

Dr. Christine Sögding ab 19.10 Uhr, zu TOP 1 

  

Erwin Wambsganß  

 

Bündnis 90/Die Grünen 

  

Magnus Rieber  

 

FWG 

  

Norbert Diemert  

  

Sieglinde Pfaffmann  

 

FDP 

  

Eckhard Blank  

  

Martin Heupel  

 

Vorsitzender 

  

Rudi Eichhorn  

 

Bürgermeister 

  



 

 

Thomas Hirsch  

 

Berichterstatter 

  

Hans-Dieter Schlimmer  

 

Sonstige 

  

Stefanie Schuster  

 

Schriftführer/in 

  

Annette Becker  

 

 



 

 

Zu dieser Sitzung war unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung ordnungsgemäß eingeladen 

worden. 

 

Damit bestand folgende Tagesordnung:  

 

 

T a g e s o r d n u n g  

 

Ö f f e n t l i c h e  S i t z u n g  

  

1. Amtseinführung des Ortsvorstehers 

  

2. Verpflichtung der Ortsbeiratsmitglieder 

  

3. Wahl des/der stellvertretenden Ortsvorsteher 

  

4. Verabschiedung der ausgeschiedenen Ortsbeiratsmitglieder 

 

 



 

 

Ö f f e n t l i c h e  S i t z u n g  

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 1. (öffentlich) 

 

Amtseinführung des Ortsvorstehers 

 

Nach Eröffnung der Sitzung und Begrüßung der Anwesenden gab der bisherige Amtsinhaber Rudi 

Eichhorn das Wort an Herrn Oberbürgermeister Hans-Dieter Schlimmer zur Durchführung des ersten 

Tagesordnungspunktes. 

 

Der Oberbürgermeister begrüßte die Anwesenden und sprach Herrn Eichhorn für sein bisheriges 

Engagement und seine gute Arbeit seinen besonderen Dank aus. Sodann verlas er die 

Ernennungsurkunde und ernannte Herrn Rudi Eichhorn unter Berufung in das Beamtenverhältnis als 

Ehrenbeamter zum Ortsvorsteher des Stadtteils Nußdorf. Für die kommende Amtszeit wünschte er 

ihm eine glückliche Hand zum Wohle von Nußdorf und dessen Bürgerinnen und Bürgern. 

 

Der alte und neue Ortsvorsteher Eichhorn bedankte sich beim Herrn Oberbürgermeister für die 

Durchführung des Tagesordnungspunktes 1 und damit für seine Amtseinführung, die Dankesworte 

und guten Wünsche. Des Weiteren übermittelte er seinen Dank an seine Wähler für das 

entgegengebrachte Vertrauen und seinen Mitbewerber Hans-Peter Thiel für dessen Fairness im fast 

lautlos stattgefundenen Wahlkampf. Er sei sich sicher, dass beide, wie bisher, auch künftig gut 

miteinander arbeiten werden. 

 

Ortsvorsteher Eichhorn übernahm von nun an den Vorsitz der Sitzung. 

 

 

 

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 2. (öffentlich) 

 

Verpflichtung der Ortsbeiratsmitglieder 

 

Der Vorsitzende beglückwünschte die alten und besonders auch die neuen Mitglieder des Ortsbeirates 

zu ihrer Wahl. Unter Hinweis auf § 75 der Gemeindeordnung (GemO) teilte er mit, dass der Ortsbeirat 

die Belange des Ortsbezirkes zu wahren sowie Rat und Verwaltung der Stadt Landau durch Beratung, 

Anregung und Mitgestaltung unterstützen solle. Umgekehrt sei der Ortsbeirat zu allen wichtigen 

Fragen, die den Ortsbezirk berühren, vor der Beschlussfassung des Stadtrates zu hören. Darüber 

hinaus könnten dem Ortsbeirat bestimmte, auf den Ortsbezirk bezogene Aufgaben übertragen werden, 

welche in § 10 der städtischen Hauptsatzung im Detail geregelt seien. Des Weiteren klärte er die 

Ortsbeiratsmitglieder über ihre Rechte (§ 30 Abs. 1 GemO) und ihre Pflichten (§§ 20,21 und 22 

GemO) auf. 

Sodann verpflichtete der Vorsitzende die in den Ortsbeirat gewählten Personen durch Handschlag auf 

die gewissenhafte Erfüllung ihrer Pflichten (§ 30 Abs. 2 GemO). 

 

 

  

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 3. (öffentlich) 

 

Wahl des/der stellvertretenden Ortsvorsteher 

 

 

Der Vorsitzende stellte zunächst fest, dass nach der Gemeindeordnung ein oder zwei stellvertretende 

Ortsvorsteher aus der Mitte des Ortsbeirates zu wählen seien. Über die Anzahl der zu wählenden 

stellvertretenden Ortsvorsteher müsse ein Beschluss gefasst werden. 

 

Daraufhin beschloss der Ortsbeirat einstimmig, zwei stellvertretende Ortsvorsteher in der 

Rangordnung eines 1. und 2. Stellvertreters zu wählen. 

 

Unter Verweis auf § 40 GemO bat sodann der Vorsitzende um Vorschläge für die Wahl des 1. 

stellvertretenden Ortsvorstehers. 

 

Aus der Mitte des Ortsbeirates wurde Herr Norbert Diemert vorgeschlagen. 

 

Ortsbeiratsmitglied Thiel erklärte, dass seine Fraktion keinen Kandidaten benennen werde. Das 

Wahlergebnis habe gezeigt, dass ein großer Teil der Wähler hinter der SPD stünde und sie im 

„Ortsvorstand“ vertreten sehen wollte. Äußerungen aus der bisherigen CDU/FDP/FWG-Koalition 

ließen jedoch vermuten, dass eine Mehrheit für einen SPD-Kandidaten nicht zu erreichen sei. Daneben 

sei auch vom gewählten Ortsvorsteher kein Gespräch mit ihnen gesucht worden. Die SPD-Fraktion 

werde daher den vorgeschlagenen Kandidaten von CDU, FDP und FWG nicht wählen. 

 

Nachdem keine weiteren Kandidaten benannt wurden, folgte die Wahl des 1. stellv. Ortsvorstehers in 

geheimer Abstimmung durch Stimmzettel. 

Nach Abschluss des Wahlgangs verlas der Oberbürgermeister einzeln die auf den Stimmzetteln 

stehenden Namen. 

Er stellte anschließend zusammen mit dem Ortsvorsteher formal fest, dass von 15 abgegebenen 

Stimmen Herr Norbert Diemert mit 9 Ja- und 6 Nein-Stimmen zum 1. stellvertretenden Ortsvorsteher 

gewählt worden sei. 

 

Auf die entsprechende Frage des Vorsitzenden erklärte Herr Diemert, dass er die Wahl annehme. 

Daraufhin beglückwünschte er ihn herzlich und verband damit gleichzeitig die Hoffnung auf eine 

weiterhin gute und erfolgreiche Zusammenarbeit. 

 

Oberbürgermeister Schlimmer verlas die Ernennungsurkunde und ernannte Herrn Norbert Diemert 

unter Berufung in das Beamtenverhältnis als Ehrenbeamter zum 1. stellvertretenden Ortsvorsteher des 

Stadtteils Nußdorf. 

 

1. stv. Ortsvorsteher Diemert bedankte sich für das entgegengebrachte Vertrauen. Diejenigen, welche 

nicht für ihn gestimmt hätten, dürften wohl ihre Gründe gehabt haben. 

 

 

Der Vorsitzende bat nun um Vorschläge für die Wahl des 2. stellvertretenden Ortsvorstehers. 

 

Aus der Mitte des Ortsbeirates wurde Herr Erwin Wambsganß vorgeschlagen. 

 

Nachdem keine weiteren Kandidaten benannt wurden, folgte die Wahl des 2. stellv. Ortsvorstehers in 

geheimer Abstimmung durch Stimmzettel. 

Nach Abschluss des Wahlgangs verlas der Oberbürgermeister einzeln die auf den Stimmzetteln 

stehenden Namen. 

Er stellte anschließend zusammen mit dem Ortsvorsteher formal fest, dass von 15 abgegebenen 

Stimmen Herr Erwin Wambsganß alle 15 Ja-Stimmen erhalten habe und somit zum 2. 

stellvertretenden Ortsvorsteher gewählt worden sei. 



 

 

 

Auf die entsprechende Frage des Vorsitzenden erklärte Herr Wambsganß, dass er die Wahl annehme. 

Daraufhin beglückwünschte er ihn herzlich und verband damit gleichzeitig die Hoffnung auf eine 

weiterhin gute und erfolgreiche Zusammenarbeit. 

 

Oberbürgermeister Schlimmer verlas die Ernennungsurkunde und ernannte Herrn Erwin Wambsganß 

unter Berufung in das Beamtenverhältnis als Ehrenbeamter zum 2. stellvertretenden Ortsvorsteher des 

Stadtteils Nußdorf. 

 

2. stv. Ortsvorsteher Wambsganß bedankte sich für das entgegengebrachte Vertrauen und bei den 

Fraktionen von SPD und Bündnis 90/Die Grünen für die Mitwahl. 

 

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 4. (öffentlich) 

 

Verabschiedung der ausgeschiedenen Ortsbeiratsmitglieder 

 

Oberbürgermeister Schlimmer bedankte sich bei den ausgeschiedenen Mitgliedern des Ortsbeirates 

und wünschte ihnen für die Zukunft alles Gute, vor allem Gesundheit. Dem neu gewählten Ortsbeirat 

gab er mit auf den Weg, dass Demokratie auf der Bereitschaft basiere, sich einzubringen. Dabei 

gehöre der Streit um den besten Weg stets dazu. Doch sollte danach jedoch der Weg gemeinsam 

beschritten werden. Das Ergebnis sei dann das Werk Aller. 

 

Der Vorsitzende würdigte ebenfalls die ausgeschiedenen Ortsbeiratsmitglieder, bedankte sich für ihr 

vorbildliches, ehrenamtliches Engagement und wünschte ihnen auch alles Gute für die Zukunft. Die 

offizielle Nußdorfer Verabschiedung mit den betreffenden Laudationes werde im Rahmen der 

„Ehrungen“ beim Neujahrsempfang 2010 erfolgen. 

 

Anschließend nahm Oberbürgermeister Schlimmer die offizielle Verabschiedung der ausgeschiedenen 

Ortsbeiratsmitglieder Anke Löffel, Andrea Rieber, Georg Eichhorn, Markus Lorentz, Dr. Heinrich 

Thalmann und nachträglich noch Otto Pfaffmann unter jeweiliger Überreichung der Dankurkunden, 

dessen Text er einmal für alle verlas, und eines Verabschiedungspräsents vor. Otto Pfaffmann sei 

bereits während der Wahlperiode ausgeschieden, aber noch nicht verabschiedet worden, so der 

Oberbürgermeister. 

 

Letztlich schloss der Vorsitzende die konstituierende Sitzung 2009 des Nußdorfer Ortsbeirates und lud 

alle Anwesenden – auch die der Sitzung beiwohnenden Einwohner - zu einem kleinen Imbiss ein. 

 

 

  

 

 

 

 

 



 

 

Die Niederschrift über die konstituierende. Sitzung des Ortsbeirates Nußdorf der Stadt Landau in der 

Pfalz am 08.07.2009 umfasst 4 Teilprotokolle. Sie enthält die fortlaufend nummerierten Blätter 1 bis 

11. 

 

 

 

 

 

Rudi Eichhorn 

Vorsitzender 

 

 

 

 

 

Annette Becker 

Schriftführerin 
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